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Badischer Landtag .

-j-s Karlsruhe , 3 . Apr . Dreiuuddreißigste öffentliche
Sitzung der Zweiten Kammer , unter dem Vorsitz des
Präsidenten Hilvebrandt .

Von Seiten der Regierung anwesend : Der Präsident des
Handelsministeriums , Geh . Rath Or . Weizel ; Ministerial -
rath Turba « .

Das Sekretariat zeigt den Einlauf folgender Petitio¬
nen au :

Bitte » der Gemeinden WahlwieS , Rorgenwies ,
Steißlingen , Bodmann , Espasingen und Reu -
the , um Erbauung einer Eisenbahn von Radolfzell nachMeß -
kirch ; übergeben durch den Abg . Schwarzmann .

Die Abgg . Stüber und Paravicini zeigen druckfertige
Berichte an .

Abg . Fröhlich beantragt : die Kommission zur Berathung
de- deutschen Handelsgesetzbuchs um zwei Mitglieder zu ver¬
stärken ; womit sich die Versammlung einverstanden erklärt .

Die Tagesordnung führt zur Fortsetzung der Berathung
de- GewerbegesetzeS .

Berichterstatter Knies theilt mit , daß die Kommission für
den behufs der Redaktion an sie zurückgewieseuen Artikel 7 fol¬
gende Fassung vorschlage : „ 7 . Personen , welche wegen eines
Verbrechens aus Gewinnsucht ( Tit . XX Vl . — XXVlll . des
Strafgesetzbuchs ) bestraft sind re."

Diese Fassung wird von der Kammer genehmigt .
Bezüglich des weiter ihr zur Redaktion zuzewiesenen Schluß¬

satzes des Art . 7 ., welcher zu Art . 8 gezogen werden sollte ,
schlägt die Kommission vor , diesen Schlußsatz als selbständige «
Art . 8 » in folgender Fassung anzunehmen :

„ Gegen die Beschränkung der Gewerbebefugniß und des
Rechts zum Hausirgewerbe , welche auf die in Art . 7 genann¬
ten Mängel sich gründet , kann die Verwaltungsbehörde wegen
erprobter Besserung Nachsicht gewähren ."

Diese Fassung , sowie die weitere im zweiten Absatz des
« rt . 9r

„ Brennmaterialien , Sand und andere Erdarten
oder mit Erzeugnissen rc. "
wird genehmigt .

Art . 24 :
„ ( Dienstordnungen . ) Alle Gewerbtreibenden , welche regel¬

mäßig mehr als zwanzig Personen in ihren Magazinen und
Werkstätten beschäftigen , sind verpflichtet , eine Dienstordnung
«mfzustrllen , welche jedem Arbeiter bei seiner Anstellung be¬
kannt zu machen und in den Arbeitsräumen anzuschlagen ist.

Dieselbe muß außer den von dem Dienstherrn etwa sonst
für zweckmäßig erachteten Bestimmungen über die verschiede¬
ne» Klaffen des Arbeitspersonals , seine Dienstverrichtungen
und dergleichen , jedenfalls enthalten :

1 ) die Festsetzung der Arbeitszeit ;
2 ) die allgemeinen Berhaltungsregeln zur Verhütung von

Streit , Unsittlichkeiten , Feuersgefahr ;
3 ) die Befugnisse deö Aufsichtspersonals ;
4 ) die Abrechnungszeiten ;
5 ) die Kündigungsfristen und Entlassungsgründe ;
8 ) die Konventionalstrafen ( Lohnabzüge ) ;
7 ) Bestimmungen über die Behandlung der Erkrankten und

Verunglückten .
Diese Dienstordnung und jede Abänderung derselben ist, be¬

vor sie in Vollzug gesetzt wird , der Verwaltungsbehörde vor -
zulegeu ."

sowie Art . 25 :
„ ( Rechtliche Stellung der gewerblichen Verbindungen im

Allgemeinen ) Verbindungen von Gewerbtreibenden zur
Förderung gemeinsamer gewerblicher Interessen verwalten als
freie Vereine ihre Angelegenheiten selbständig .

Sie erlangen , wenn sie die Bestätigung ihrer Satzungen
von Seiten der Regierung erwirken , als gewerbliche Genos¬
senschaften die juristische Persönlichkeit . "
werden ohne Diskussion nach dem Kommissionsantrag ange -
»ommcu .

Artikel 26 :
„ ( Einzelne Arten .) Alle diejenigen Verbindungen von Ge¬

werbtreibenden , welche
1 ) die Wahrung und Förderung allgemeiner Interessen des

TewerbestandeS oder einzelner Gewerbszweige ;
2 ) die Festsetzung und gemeinschaftliche Befolgung gleich¬

mäßiger Grundsätze hinsichtlich des Verhältnisses der Mitglie -
zu ihrem Hilfspersonal , insbesondere auch hinsichtlich der

Behandlung und Ausbildung ihrer Lehrlinge ;
3 ) die Ähebtmg von Beiträgen des Hilfspersonals zu Ar -

wenunterstützungs « , KrankenverpflegungS - und Degräbniß -
rasse« ;

ä ) die gütliche Beilegung der zwischen den Mitgliedern und
»hrew Hilfspersonal entstehenden Streitigkeiten ,
zum Gegenstand haben , sind gehalten , den Zweck , die Verfas -
>" ng und Einrichtung der Verbindung , die Bedingungen des
Antritts , die Pflichten und Rechte der Mitglieder in schrift -
« chen Satzungen festzustellen und solche der VerwaltungSbe -
Vvrde vorznlegeu , auch letzterer auf Verlangen jede sonstige
Auskunft über ihre Wirksamkeit zu ertheilen ."

Nach einigen kurzen Bemerkungen Seitens deö Abg . Wallt

und des großh . Regierungskommissirs , Ministerialrats » Tur¬
ban , spricht sich der Abg . Moll gegen die Nothwendigkeit
des Artikels auS , der eine unzweckmäßige Beschränkung der
freien Bewegung enthalte . f

Der Präsident des Handelsministeriums , Geh . Rath Wei -
zel : Die Thätigkeit derartiger Vcteine hat zwei Seiten , nicht
bloß die von dem Vorredner hervorgehobene gute , sondern
auch die Schattenseite des gewerbliche » Egoismus , der dahin
führen kann , daß gewerbliche Vereine ein zunftähnliches Ver -
hältniß Herstellen , und dies soll eben durch die Bestimmung
des Artikels verhindert werden . ?

Abg . Allmang : Der Artikel fordere keine zwangsweise
Errichtung , sondern stelle dieselbe dem freien Willen anheim .

Berichterstatter Knies erklärt sich mit dein Abg . Moll da¬
hin einverstanden , daß man von Polizei wegen einem Verein
Nichts in den Weg legen dürfe , welcher eine zunftmäßige Ein¬
richtung erstrebe und für sich als geltend avfstelle , so lange
dieses Verhältniß nicht als ein Zwangsverhältniß erscheine .
Redner stellt daher den Antrag auf Strich des Artikels , wel¬
cher jedoch abgelehnt und damit Art . 26 nach dem mit dem
Entwurf gleichlautenden Kommissionsantrag angenommen
wird .

Der ebenfalls zur unveränderten Annahme beantragte
Artikel 27 :

„ ( Aufhebung der Zunftverfassung . ) Die Zuchtverfassung
( § . 23 und 24 deS Vl . KonstituliouSedikts vom 4 . Juni 1808 )
und alle bisher bestandenen Jnnungsrechte sind aufgehoben "
wird nach einer kurzen Bemerkung Seitens des Abg . Fede -
rer und MinisterialrathS Turban angenommen .

Artikel 28 . lautet nach dem Kommissiousantrag :
„ ( Zunft - und Jnnungsvermögen .) Ueber die Verwendung

des nach Berichtigung der Schulden etwa übrig bleibenden
ReinvermögenS einer Zunft oder Innung haben , unbeschadet
etwaiger privatrechtlicher Ansprüche , die bisherigen Mitglieder
derselben in einer von der Verwaltungsbehörde zu berufenden
Versammlung einen Beschluß zu fassen , welcher zu seiner Gil¬
tigkeit der absoluten Stimmenmehrheit der Erschienenen und der
Skaatsgenehmigung bedarf und unter der Aufsicht der Ver¬
waltungsbehörde in Vollzug zu bringen ist.

Das Reinvermögen darf nicht unter die Mitglieder ver¬
theilt , sondern nur dauernden gewerblichen Zwecken gewidmet ,
so insbesondere zu einer derartigen Bestimmung einer gewerb¬
lichen Genossenschaft oder einer Gewerbe - oder Handelskam¬
mer oder einer öffentlichen Anstalt ( z. B . einem Gewerbeschul - ,
Hospital - , Unterstützungsfoud rc. ) übergeben , oder einer Ge¬
meinde überwiesen werden .

Kommt ein gütiger Beschluß auch in einer zweiten Ver¬
sammlung nicht zu Staude , so ist die den voranstehenden Be¬
stimmungen entsprechende Verfügung über die künftige Ver¬
wendung des ReinvermögenS durch die Regierung zu treffen . "

Abg . Federer beantragt zu dem Schlußabsatz einen Zu¬
satz , wornach die zweite Versammlung innerhalb 6 Wochen
nach der ersten gehalten « erden müsse .

Abg . Knies unterstützt diesen Antrag in sachlicher Be¬
ziehung .

Abg . Schaaff glaubt , daß der Antragsteller sich bei der
Bestimmung des Artikels beruhigen könne . Aehnlich sprechen
sich die Abgg . Paravicini und Kirsner aus .

Der Präsident deö Handelsministeriums , Geh . Rath Wei -
zel : Die Regierung halte es für zweckmäßig , so wenig
wie möglich in die Bermögensverhältniffe der Zünfte einzu -
grcifen . Nehme man , wie der Abg . Federer beantrage , eine
feste Frist an , so erschwere man die Absicht der Regierung ,
den Zünften möglichste Disposition in dieser Beziehung zu
gewähre « . Wolle man eine Frist , so möge man sagen : „ an¬
gemessene Frist " .

Abg . Federer ist mit dem letzteren Ausdruck einverstan¬
den und faßt seinen Antrag in folgender Fassung : „ Kommt
ein gütiger Beschluß in einer , in angemessener Frist
abzuhaltendeu , zweiten rc . "

, mit welchem Zusatz der
Artikel nach einer kurzen Diskussion , an der die Abgg .
Schmitt , Walli , Moll und der Berichterstatter Theil
nehmen , angenommen wird .

AN . 29 :
„ ( Zunftverband mit Nachbarländern .) Zunft - und In «

nungsverhältnisse , welche wegen einer Betheiligung von An¬
gehörigen der Nachbarländer durch Staatsverträge geregelt
sind , werden bis zur Erzielung abändernder Vereinbarungen
von den Art . 27 und 28 nicht berührt . "
wird in dieser nach dem Entwurf und Kommissionsantrag
gleichlautenden Fassung ohne Diskussion angenommen .

Art . 30 lautet nach dem Entwurf :
„ ( Errichtung von Gewerbekammern .) Die Regierung ist ,

wo sich das Dedürfniß zeigt , ermächtigt , die Errichtung be¬
sonderer Gewerbebehörden anzuordnen , welchen die Wahrung
und Förderung der gemeinsamen Interessen aller oder einzel¬
ner Klassen des Gewerbestandes eines Ortes oder Landes »
theiles zur Aufgabe gestellt ist ( Gewerbekammern , Handels¬
kammern rc. ) und deren Mitglieder aus der freien Wahl der
betheiligteu Klassen hervorzugehen haben .

Im Uebrigen werden für jede einzelne derartige Behörde
die näheren Bestimmungen über ihre Verfassung und Einrich¬
tung , ihren Bezirk und Wirkungskreis in eigenen Satzungen
unter Berücksichtigung der Anträge sachkundiger Betheiligter

und der einschlägigen besonderen Verhältnisse von der Regie¬
rung festgestellt ."

Hinsichtlich der Art . 30 und 31 bemerkt der Kommis¬
sionsbericht :

„ In der Kommission haben sich zwei ganz konträre Ansichten
über den Gegenstand dieser beiden Artikel geltend zu machen
gesucht : eine , welche sich von dem Projekt der Gewerbe¬
kammern sehr wenig versprach und auf Strich beider Artikel
antrug , und eine , welche sehr bedeutsame Folgen zu Gunsten
der Gewerbe von dem neuen Institute in Aussicht stellte und
demgemäß eine möglichste Erweiterung der Kompetenz des¬
selben befürwortete .

Gegen die beiden Artikel wurde insbesondere geltend ge¬
macht : die projeklirten Gewerbekammern würden , wie zu er¬
sehen , mehr oder weniger offizielle Stellen werden ; sie wür¬
den also zunächst neben , bald aber auch gegenüber und viel¬
leicht entgegen den freien Gewerbvereineu austreten , die schonbis dahin alle diese Aufgaben sich zum Ziele gesetzt hätten und
von jetzt an noch mehr versprächen . Man habe da ein noch
unbekanntes Institut vor sich, das Bedürfnissen dienen solle ,die erst noch sich geltend zu machen hätten . Die wenigen Er¬
fahrungen , die man bisher über solche Gewerbekammern habe ,sprächen nicht für sie, und ein Institut , wie die Oonzeils äes
pruä

' llowmös lasse sich nicht anführen , denn dieses habe einen
bestimmten , namhaft gemachten und deßhalb auch zu unter -
suchenden Zweck , während dieser Art . 30 ganz allgemein laute .
Nun aber solle man gar noch im voraus eine Art Steuerbe -
willigunz mit einem Zwang gegen alle Gewerbtreibenden de-
kretiren und das sei sogar die Hauptsache , denn nur der Art .31 , nicht der Art . 30 bedürfe einer gesetzlichen Erledigung .
Die Ausgaben socher Kammern könnten allerdings recht klein ,aber ebensogut recht groß werden ; daS hänge von ihrer spe¬
ziellen Aufgabe ab , und die kenne man gerade noch nicht .
Gewerbekammern würden allerdings vielseitig gewünscht , aber
die Gewerbtreibenden selbst hätten nur die allgemeine Vor¬
stellung , daß diese Kammern ihnen einen besonder « Nutzen
bringen sollten .

Für die beiden Artikel wurde ausgeführt : Allerdings soll¬te« und wüßte » dir Gewerbekammern auch einen offizielle «
Charakter haben . Es wäre höchst wünschenswert - , daß sie
theilö Handlungen der Verwaltungsbehörde in Gewerbeange¬
legenheiten übernähmen , theils die Grundlage für jene würden ,und jedenfalls könnten sie eine Art ständiger Beiräthe abgeben .
Die Lonseils äos pruä ' üominos könnten doch eben auch als
Beweis eines wohlgelungenen Vorganges dienen , vor Allem
aber müsse man an die Analogie der Handelskammern sich er¬
innern , deren durchaus günstige Wirksamkeit Niemand in Frage
stellen werde . Wolle man aber überhaupt Gewerbekammern ,so müsse man auch die zur Erreichung des Zieles nothwendi -
gen Mittel gewähren , und insofern sei Art . 31 keinesfalls weg¬
zulassen . Die Gewerbekammern würden aber auch einen Zu¬
sammenhalt für die Gesammtmaffe der Gewerbetreibenden ab¬
geben , die nun nach Beseitigung der Zunftverfassung einen sol¬
chen recht gut würden brauchen können . Ebenso könnten die¬
selben die Stützpunkte für alle einzelnen , den gewerblichen
Interessen förderlichen Maßregeln und Bestrebungen werden .

Ihre Kommission hat sich schließlich letzterer Ansicht zu Gun¬
sten der Gewerbekammern zugeneigt und den Antrag auf An¬
nahme beider Artikel beschlossen , jedoch mit folgenden Aende -
rungen :

Aus Zeue i ves Artikels möge statt : „ die Regie¬
rung ist , wo sich das Bedürfniß zeigt, ermächtigt " — gesagtwerden : „ Die Regierung ist, wo die Mehrheit der Gewerb¬
treibenden eines Ortes oder LandestheilS darauf anträgt , er¬
mächtigt " u . s. w . Das Hauptmotiv zu dieser Aenderuog istdie in Art . 31 zugestandene Ermächtigung zu einer Umlage
auf die Gewerbsteuerkapitalie ».

2 ) Auf der vorletzten Zeile des Art . 30 statt : „ unter Be¬
rücksichtigung der Anträge sachkundiger Betheiligter "

zu sagen :
„ unter Berücksichtigung der Anträge der Betheiligten . "

Es erschien uns ebenso wieder im Hinblick auf Art . 31
empfohlen , „ die näheren Bestimmungen " über die ganze Ver¬
fassung und über den Wirkungskreis der Gewerbekammern
nicht auf die Berücksichtigung der Anträge irgendwelcher aus¬
gewählter sachkundiger Betheiligteu , sondern auf die Anträgeder Gesammtzahl der Detheiligten begründet zu wissen ."

Nach langer Debatte , die wir ebenso wie die zaArt . 31 ausführlich nachtragen werden , und an der sich
außer den Vertretern der großherzogl . Regierung und dem
Berichterstatter die Abgg . Haager , Moll , Kusel , La -
mey ( Karlsruhe ) , Artaria . Kirsner . Schaaff .Walli , v . Roggenbach , Baer , Prestinari , Fe¬derer , Maps , Paravicini , Schmitt betheiligen ,wird nn Antrag des Abg. Prestinari auf

' Strichdes Artikels abgelchnt , dagegen der Antrag des Abg . Haa¬
ger auf Wiederherstellung des Regierungsentwurfs mit der
Redaktionsänderung , in Absatz 1 statt „ ist ermächtigt " „ kann "
zu setzen , angenommen .

Art . 31 lautet :
„ ( Fortsetzung . ) In den Satzungen kann verordnet wer¬

den , daß die Ablehnung der Wahl nur aus bestimmten Ent «
schuldigungsgründen stattfinde , und daß alle entstehende «
Kosten in Ermanglung anderer Mittel durch Umlagen auf die



Gewerbsteuerkapitalien der betheiligte « Klaffen aufzubringen
seien . "

Derselbe veranlaßt eine längere Diskussion zwischen den
Abgg . Baer , Prestinari , dem Präsidenten des Handels¬
ministeriums , Geh . Rath Weizel , den Abgg . Lamey
( Karlsruhe ) , Knies , Kusel , Walli , Kirsner ,
Schmitt , Schaaff , v . Noggenbach , Federer ,
Schwarz m an » , Kap fe rer , Regenauer und Eck¬
hard .

Auf den Antrag des Abg . Knies wird wegen des Zusam¬
menhangs dieses Artikels mit dem vorigen schließlich nochmals
über beide Artikel zusammen abgcstimmt und beide nach dem
angeführten Wortlaut des Negierungsentwurfs angenommen .

Schluß der Sitzung .

Deutschland .
Heidelberg , 2 . Apr . Die Vegetation in unserm

vordern Ncckarthale ist außergewöhnlich vorgeschritten und
unsere Gärten und Hügel prangen bereits im vollsten Früh¬
lingsschmucke . Büsche und Gesträuche sind bereits mit grünen
Blättern bedeckt ; die Mandel - und Aprikosenbäume sind schon
am Verblühen , die Pflaumen - und Kirschbäume stehen schon
in voller Blüthe , und die übrigen Obstbäumc schicken sich an ,
ihnen rasch zu folgen . — Die hier erscheinende „ Volkszcitung
für Süddeutschland " scheint sich in Folge des Todes ihres Ver¬
legers in einer Krise zu befinden . Der bisherige Redakteur , Or .
Pickford , hat in der letzten Nummer des eben verflossenM
Quartals angezeigt , daß er von der Redaktion zurücktrete , und
ein neuer Redakteur ist bis heute noch nicht gefunden . Auch
wurde gleichzeitig erklärt , daß die beiden Beiblätter „ Die
Schule " und das „ Unterhaltungsblatt " ferner nicht mehr mit
der „ BolkSzeitung " werden ausgegeben werden . — Seit letz¬
tem Freitag findet auf der hiesigen Bühne ein vorzügliches
Gesammtgastspiel , bestehend aus Hrn . und Frau Straß¬
mann ( Damböck ) und Hrn . Tomschitz vom Münchener
Hoftheater , mit großem Beifall statt . Unter den von ihnen
gewählten Stücken befindet sich auch Schiller ' s „ Braut von
Messina " . — Das „ allgemeine badische Gesang¬
fest "

, welches dieses Jahr hier abgehaltcn werden sollte ,kann wegen Mangels eines geeigneten Lokals nicht zur Aus¬
führung kommen und wird somit dieses Jahr ganz ausfallen .

Mannheim , 3 . Apr . Das „ Mannh . Journ . " schreibt :
Den hauptsächlichen Bestandtheil der Feier des 7 . April
wird ein öffentlicher Akt bilden und in diesem eine patriotische
Festrede , welche der Stimmung und der Bedeutung des Tags
entsprechenden Ausdruck geben soll . Hierauf wird die Dar¬
legung nachstehender Resolutionen erfolgen :

1) Badens Volk begrüßt heute in gehobener Stimmung den Gedächt -
nißlag einer glücklichen Entscheidung in seinem vielgeprüften Staats¬
leben . Mit tiefem Dankgcsühle erinnert es sich der bedeutungsvollen
Worte , welche der Großherzog in jenem ernsten Momente an sein
Volk richtete . Mit freudigem Sinne erkennt «S an , daß seine Regierung ,
treu bestrebt , diesem Fürstenworte volle Geltung zu geben , die Verheißun¬
gen jenes Tages zu verwirklichen , unausgesetzt bedacht ist.

2) Baden « Volk erkennt dankbar die Bestrebungen des Großher¬
zog S und seiner Regierung an , im Einklänge mit dem Volke nothwen -
dige heilsame Reformen in 'S Lsben zu führen , die Freiheit im Innern
gesetzlich zu sichern , das Glück und die Wohlfahrt des Volkes aus festen
unverrückbaren Grundlagen aufzubauen , die Macht und Ehre des großen
Vaterlandes herzustcllen und für dessen nationale Gestaltung und volks -
thümliche Verfassung die erforderlichen Opser willig darzubringen .

3 ) Baden » Volk spricht die frohe Zuversicht aus , daß seine Regierung
beharrlich auf diesem Wege fortfahren , wie in der Kirche und dem Ge¬
werbewesen , so auch in der Schule und der Gemeinde , in der Verwal¬
tung und der Rechtspflege durchgreifende Verbesserungen einfiihren , das
Wort und die Schrift befreien und auf allen Gebieten der selbstthätigen
Mitwirkung des Volkes zu allen öffentlichen Angelegenheiten Raum
schaffen werde .

4 ) Badens Volk findet die Bürgschaft hicfür in dem seit zwei Jahren
fest eingehaltenen Gang seiner Regierung , welche unbeirrt durch alle geg¬
nerischen Einwirkungen mit keinem einzigen Schritt von der rechten Bahn
abgewichen ist, oder gar einen Rückschritt nur versucht hat .

5) Badens Volk wünscht und hofft , daß seine Regierung in dem Be¬
wußtsein ihrer unerschütterlichen Stellung durch eine allumfassende ver¬
söhnende Maßregel die letzten Spuren einer traurigen Vergangenheit
verwischen und das ganze Volk in einem einzigen Gefühle des ungetrüb¬
ten Glückes aller seiner Söhne vereinen werde .

6 ) Badens Volk gelobt , fest und entschlossen zu dem Großhcrzog
und seiner freisinnigen volksthümlichen Regierung zu stehen , vereint mit
Ihm allen Gefahren , von welcher Seite sie auch kommen mögen , mann¬
haft entgegen zu treten und unermüdet bei Ihm auszuharren in vielleicht
drohenden schweren Kämpfen für das Recht und die Freiheit des engeren ,
für die Ehre und Machlentfaliung des lheuren großen deutschen Vater¬
lauoes .

Die Absiugung des deutschen Liedes vonKalliwoda wird die
Feier eröffnen , die der Volkshpmne : „ Heil unserm Fürsten
Heil ! " dem Redeakt folgen . Die Stadt wird am Tage der
Feier im festlichen Fahnenschmuck sich zeigen .

Freiburg , 1 . Apr . Gegenstand der schwurgcrichtlichcn
Verhandlungen von gestern und heule war die Anklage gegenMarie Felder von Wehr wegen Tödtung ihres Kindes .
Die Geschwornen nahmen an , daß die Wahrheit zwischen den
Ausführungen der Anklage und Vcrtheidigung in der Mitte
liege und die Angeklagte im Affekt den unbestimmten Vorsatz
gefaßt habe , ihr Kind zu tödten oder zu mißhandeln , woraufder Gerichtshof das Unheil auf 12 Jahre Zuchthaus fällte .
Damit schlossen die Sitzungen des ersten Quartals .

Kaiserslautern , 30 . März . ( Pf . Kur . ) Durch den
Tod des Hrn . Bope ^

wrrd der Hr . Pfarrer Franz Tafel von
Zweibrücken einen Sitz in der Kammer der Abgeordneten er¬
halten . Hr . Tafel tritt als zweiter Ersatzmann - eia , indem
auch der erste Ersatzmann , Hr . Franz Karcher von hier , ge¬
storben ist.

(-) Stuttgart , 2 . Apr . Wie Ihne » gestern bereits per
Telegraph mitgelheilt , ist von der Negierung beschlossen wor¬
den , die Stände auf Ende d. M . einzuberufen ; doch wird

bis jetzt versichert , daß die Session nur vou ganz kurzer Dauer
sein werde und zunächst nur die Konstiluirung der Kammern
bezwecke , sowie die Bildung der Kommissionen , damit die
vielen in Vorbereitung begriffenen Gesetzentwürfe , sobald
solche zur Vorlage gelangen , was auch bei dem ständischen
Ausschuß in Abwesenheit der Kammern geschehen kann , von
den Kommissionen znr Berathung der Session des Spätherb¬
stes vorbereitet sind . Für jetzt dürften nur einige kleinere Ge¬
schäfte erledigt werden . Inzwischen ist die Ernennung des
Präsidenten der Kammer der Standesherrcn ( in der Ersten
Kammer wird nur der Vizepräsident durch Wahl der Kammer
selbst bestellt ) durch den König gestern bereits erfolgt und
wurde wiederum Graf Rechberg , Bruder des österreichi¬
schen Ministers , dazu bezeichnet .

Das Telegraphennetz im Lande wird dem mit der
Kammer verabschiedeten Beschlüsse gemäß bedeutend erweitert ,
und ist in jüngster Zeit eine Telegraphenstation in Mergent¬
heim errichtet worden , von wo aus eine Leitung bis Königs¬
hofen zum Anschluß an den badischen Telegraphen geführt
werden wird . Ebenso wird in Künzelsau eine neue Tele¬
graphenstation errichtet und in 14Tagen eröffnet . In den näch¬
sten Wochen beginnen sodann die Arbeiten zur Vervollständigung
des Telegraphennetzes in dem Schwarzwaldkreis , und zwar
damit , daß von Herrenberg aus die Leitung über Nagold ,
Altenstein und Alpirsbach fortgesetzt und mit Oberndorf in
Verbindung gebracht wird , wo alsdann 5 Leitungen znsam -
menlaufe » , die von Tübingen über Horb und Sulz , die von
Herrenberg über Nagold u . s. w . , die von Tuttlingen über
Rottweil und Spaichingen , die von Schramberg , und die von
Ebingen und Balingen . Eine andere Leitung in den Schwarz¬
wald geht von der Mühlacker Bahn nach dem Wildbad u . s. w .

Frankfurt , 2. Apr. ( Frkf. P .-Z .) In der heute in Mainz
abgehalrenen Generalversammlung der Aktionäre der Tau¬
nus - Eisenbahn ist die Dividende auf 23 fl. per Akne
festgestellt worden .

Wiesbaden , 1 . Apr . ( Mitt. Ztg.) Die heute Morgen
in der Ständeversammlung stattgehabte Sitzung hatte
die Wahl der Beiräthe für die Herzog ! . Landesbank zum Ge¬
genstand ihrer Tagesordnung . — Der Abg . Born richtete
hierauf an die Regierungskommission die Anfrage : „ ob und
zu welchem Zweck die Regierung die ihr auf Anforderung von
der Ständeversammlung im Lauf des vorigen Jahres bewil¬
ligten 3500 fl. für die Presse verwendet habe , oder was sie
mit diesem Geldbetrag zu thun beabsichtige . " Die Sitzung
wurde sodann geschloffen .

Wilhelmshausen , in Kurheffen , 27 . März . Die Frei¬
sprechung des Bürgermeisters Roth wegen Kolportirens der
bekannten Riesenadresse ist erfolgt , und zwar , weil derselbe
angegeben hatte , dabei nicht als Bürgermeister , sondern als
Wahlmann gehandelt zu haben .

Duisburg , 27. März . ( B. B .-Ztg.) Am 25 . d. hat
der hiesige Bürgermeister , als Chef der Polizei , dem Verleger
der hier erscheinenden „ Rhein - und Ruhr -Zeitung " eine schrift¬
liche Ermahnung ertheilt . Das Schreiben lautet :

Die in Ihrem Verlage erscheinende „ Rhein - und Ruhr - Zeitung " hat
in der letzten Zeit einen Ton angeschlagen , der nicht bloS im hiesigen Pu¬
blikum , sondern auch bei freisinnigen Männern Anstoß erregt hat und die
Grenzen der 88 - 100 und 101 des Strafgesetzbuches mindestens erreicht .
Sie werden ersucht , in entsprechender Weise aus die Nedakiion einzuwirken .

Weimar , 31 . März . ( Fr. P .-Ztg.) Zufolge der Re¬
gierungsvorlage wurde von dem Landtag bei Berathung
des Gewerbegesetzes die Fortdauer der bisherigen Innun¬
gen angenommen , dergestalt , daß dieselben als freie gewerb¬
liche Genossenschaften sortbestehen . Ein Zwang zum Beitritt
findet nicht statt , und umgekehrt ist dem Gewerbsgenossen die
Aufnahme nicht zu versagen , wenn er bereit und im Stande
ist, die statuarischen Bedingungen zu erfüllen . Die Genossen¬
schaften verwalten ihre Angelegenheiten ganz selbständig , und
die jetzt vorhandenen Innungen behalten die Rechte juristischer
Personen . Ueber den letzten Punkt , sowie über einige andere
minder wichtige Gegenstände wird nochmals berathcn werden .

Leipzig , 1 . Apr. Der Redakteur der „ Leipziger
Zeitung " ist in der Untersuchung wegen Beleidigung des
Prinzen Napoleon heute in zweiter Instanz von Strafe und
Kosten freigesprochen und die Konfiskation des betreffenden
Blattes aufgehoben worden .

* Berlin , 2. 2lpr . Die ministerielle „ Sternzeitung "
versichert heute nochmals , daß die Regierung fest entschlossen
sei, an den Grundsätzen vom Jahr 1858 fcstzuhalten . DaS
Blatt umschreibt sic abermals , und fährt dann fort :

Leider haben die Erfahrungen der letzten Zeit gelehrt , daß die Aller¬
höchsten Zusagen des Jahres 1853 nicht überall einem richtigen Ver¬
ständnisse begegnet sind . Den verderblichen Einflüssen des Partei -
Wesens ist es vielfach gelungen , die klare und unbefangene Auffassung
zu trüben und Hoffnungen wach zu rufen , welche dem Geiste , wie dem
Wortlaute jener Zusagen gleichmäßig widersprechen . Bei nicht Weni¬
gen — auch bei Solchen , die, fern von allen unlauteren Absichten , eS
mit dem Wehle des Vaterlandes durchaus ehrlich meinen , — hat die
Anschauung Platz gegriffen , als sei mit dem Jahr 1858 eine völlig
neue Phase unsere » öffentlichen Lebens cingctreten , in welcher es sich
weniger um die organische Fortentwickelung gegebener geschichtlicher
Grundlagen , als vielmehr darum handele , gewisse Systeme zu ver¬
wirklichen , in welchen die augenblickliche Zeitstromung das Ideal
eines Verfassungsstaates zu erblicken geneigt ist . Diesem Miß¬
verständnisse auf das entschiedenste cntgegenzutreten , mußte
die Staatsrcgierung für ihre nächste und wichtigste Aufgabe erachten .
Sie mußte sich bemühen , dem Lande zum Bewußtsein zu bringen , daß
ein heilbringender Fortschritt dadurch bedingt wird , daß nach besonnener
und ruhiger Prüfung der Zeitlage die wirklichen Bedürfnisse befrie¬
digt werden , ohne die lebensfähigen Elemente ' in den bestehenden Ein¬
richtungen unbenützt zurückzudrängen . Sie mußte vor Allein betonen ,
daß Preußen ein monarchisch -konstitutioneller Staat ist und bleiben
muß , und deßhalb diejenige Auffassung auf das schärfste zurückweisen ,
welche in der konstitutionellen Staatssorm eine Thcilung der eigent¬
lichen Regierungsgewalt , und in den wichtigen , dem Abgeordneten¬
haus « zustchenden Rechten ein geeignetes Mittel erblickt , die parlamen¬

tarischen Befugnisse über die in der Verfassung gezogenen Grenzen
hinaus zu erweitern , um der Landesverlretung auch auf die Verwaltung
einen maßgebenden Einfluß beizulegcn . Die ganze Taktik des vorigen
Abgeordnetenhauses drängte darauf hin , ein parlamentarisches Regiment
herbcizuführen , d . h . dm Schwerpunkt der Regierung von der Krone
in die Landesvertretung zu verlegen ; jener Taktik allein , nicht uns ist
es zuzuschreiben , daß die Frage : Regierung des Königs oder Re¬
gierung des Parlaments zur Losung des Wahlkampfes gewor¬
den ist .

Diesen also fortwährend wiederkehrenden Anklagen gegen¬
über ist die liberale Presse aller Schattirungen unablässig
bemüht , nachzuweiscn , daß die Majorität des aufgelösten
Landtags keineswegs beabsichtigt habe , in die Regierungsbe¬
fugnisse einzugreifen , sondern nur die den : Abgeordnetenhause
kraft der Verfassung zustchenden Rechte , insbesondere das
Recht der Finanzkomrote , zur Geltung zu bringen .

Der bisherige Gesandte zu Petersburg , Hr . v . Bismark -
Schönhausen , wird in kurzem hier eintreffen . Seine
Anwesenheit dürfte , wie die seudate „ Kammer - Korr ." meint ,
für die Fortentwicklung unserer politischen Verhältnisse nicht
ohne Bedeutung sein . — Die „ Sternzeitung "

wiederholt ge¬
wissen Zeitungsnachrichten gegenüber ihre Versicherung , daß
Einleitungen getroffen sind , welche den Erfolg der Konver -
tirungs Maßregel im voraus sicher stellen , und daß die
Besorgniß der „ Börs . Ztg . " vor „ großen Opfern " ohne
Grund ist . Ferner widerlegt das offiziöse Blatt das Gerücht ,
daß bei Gelegenheit der Wiederbesetzung einer Konsulatsstelle
eine der hierzu in Vorschlag gebrachten Persönlichkeiten von
der königl . Regierung deßhalb beanstandet wurde , weil sie
israelitischen Glaubens sei.

* Berlin , 2 . Apr . Die ( feudale ) Kammer - Korrespon¬
denz schreibt : Wie wir hören , beabsichtigt der Finanz -
min ist er den neu znsammentretenden Kammern sofort einen
möglichst spezialisirten Etat vorzulegen . Zwölf Beamte sind
angestrengt mit dieser Arbeit beschäftigt . Eine der ersten
Vorlagen an die neu znsammentretenden Kammern wird die
Anleihe von 80 Millionen für die , größtentheils die Ostpro¬
vinzen betreffenden neuen Eisenbahnvauten bilden . Wie wir
vernehmen , dürfte die ganze Anleihe oder wenigstens der
größte Theil schon in den erste » 8 Tagen von hiesige «
Bankiers und Kapitalisten gezeichnet sein . — In den letzten
Tagen ist mehrfach von einer Besetzung des Handelsministe¬
riums durch den gegenwärtigen Regierungspräsidenten Kühl¬
wett e r in Aachen die Rede gewesen . Hr . Kühlweiter soll sich
privatim schon bereit dazu erklärt haben . In dem heutigen Mi¬
nisterrath dürfte die Sache entschieden worden sein . — Man
hört , daß die definitive Absicht zur Einführung einer Quit¬
tungsstempelsteuer vorliegt . ES sollen mit einem
geringen Satz im Vergleich zu den anderen bürgerlichen Ber «
kaufsgeschäften ( wie man annimmt mit 2 Sgr . vom Hundert ,
also mit */is Prozent ) alle kaufmännischen und Börsenge¬
schäfte ( Verkäufe und Ankäufe , Akliengeschäfte , Wechselte .)
belegt werden . Man veranschlagt den Ertrag dieser Steuer
auf 28 Millionen .

Königsberg , 1 . Apr. Die k. Regierung zu Kö¬
nigsberg hat um 24 . v. M . nachstehende Vefügung er¬
lassen :

Ew . Wohlgedoren haben wir eö in unserer Zirkularversügung vom
21 . d . Dt . bereits zur Pflicht gemacht , darüber zu wachen , daß Flug¬
schristen , Zirkulare , Erlasse von Wahlkomitce ' S u . s. w. , deren Inhalt
nach den bestehenden Vorschriften der 88 - 100 , t01 und 102 des Straf¬
gesetzbuchs strasbar ist, in Ihrem Kreise nicht verbreitet , joirdern überall
in Beschlag genommen und die Verbreiter zur gesetzliche» Strafe gezogen
werden . Wie wir indessen neuerdings in Erfahrung gebracht haben ,
daß Schulzen und Ortsvorstände sich mit der Verbreitung voll Flugjchrij -
tcn hie und da besaßt haben sollen , so sind wir genölhigt , Sie zu beauf¬
tragen , dieselben anzuweisen , sich überhaupt aller und jedweder Verbrei¬
tung von Flugschriften zu enthalten , sofern deren Inhalt nicht vorher
von Ihnen oder dem dem Schulzen oder Ortsvorstande Vorgesetzten Rent¬
amt geprüft und die Verbreitung ausdrücklich gestattet . Sie wollen zu
diesem Behuf « den gegenwärtigen Erlaß sofort veröffentlichen .

Unterm 27 . März hat das königl . Landrathsamt in Mc -
mel vorstehenden Erlaß „ zur Beachtung " publizirt .

Wien , 2 . Apr . Die Gerüchte vom Rücktritt des Mini¬
sters Schmerling sind ganz unbegründet ; die Verwerfung
der Plener ' schen Baukvorlage dürfte keine Kabinetsfrage wer¬
den . Das Abgeordnetenhaus wird » ur für die Oster¬
woche vertagt . Nach Erledigung der Finanzvorlagen soll noch
das Budget für 1863 berathen werden . Im August wird die
Einberufung der Landtage , auch des ungarischen , erwartet .

>V. L . Wien , 2 . Apr . Ueber die Konferenz der her¬
vorragendsten Mitglieder des Abgeordnetenhauses , die sich an
der Berathung des Budgets mildem Staalsmiuister » . Schmer¬
ling betheiligen , berichtet die „ Morg . Post " : Die
Konferenz hatte den Zweck , eine Vereinbarung der Parteien
über die Abstimmungen in der Finanzfrage zu erzielen . Die
Einbringung eines Gesetzes über Ministerverantwortlichkeit
soll hauptsächlich zur Sprache gekommen sein . Hr . v . Schmer¬
ling entwickelte , wie man erzählt , in längerer Auseinander¬
setzung die sachlichen Gründe und die formellen Bedenken , die
von seinem Standpunkte gegen die Vorlage und die Votirunz
eines solchen Gesetzes in diesem Augenblicke und durch diesen
engern Rcichsrath sprechen . Es scheint indessen , daß die¬
jenigen Abgeordneten , welche nach einem Gesetze über Mini «
sterverantwortlichkeit verlangen , nicht ganz durch die von Hrn .
v. Schmerling entwickelten Gründe überzeugt worden sind ,
denn nach wie vor soll die Partei der „ Unabhängigen " im Ab¬
geordnetenhause darauf bestehen , daß der Botirung der Steuer «
die Votirung dcS gedachten Gesetzes vorangehen müsse . Man
gibt jedoch attf beiden Seiten noch nicht die Hoffnung auf
einen „ befriedigenden Ausgleich " auf .

Im Finanzausschüsse herrscht rege Thätigkeit . Ge¬
stern kam in dem Gesammtausschusse das Ma ri ne b nd g e t
zur endgiltigen Entscheidung . Da sich die gemachten Auslage «
nicht mehr rückgängig machen lassen , so wurde die vom Ma «
rineministerium geforderte Summe für dieses Jahr zwar be¬
willigt , dabei aber die Hoffnung ausgesprochen , daß man in



Zukunft den Bau kostspieliger Schiffe vorsichtig in Erwägung
ziehe « möge . Die dritte Abheilung des Finanzausschusses ,welche die Bank - und Balukafrage vorzuberathcn hat , hat be¬
schlossen , daS Plener '

sche Bankprojekl abzulehnen .WaS an die Stelle desselben zu setze « wäre , darüber ist man
jedoch nicht einig .

Linz , 1 . Apr . Der „ Konkordats - Zentralver -
t in in Linz "

hat einen Protest gegen den Entwurf eines Re -
ligionsevikts erlassen , welcher seinerseits wieder eine Gegen¬
schrift , einen Aufruf , Seitens des Reichsraths -Abgeordne -
ten und Bürgermeisters von Wels , De . Groß , hervorgeru¬fen hat . Dieser Aufruf hat , wie dem „ Wanderer " aus Ober¬
österreich , 27 . März , berichtet wird , im Volke eine ganz uner¬wartete Aufregung gegen den Klerus veranlaßt , „ vr . Groß —
wird dem genannten Blatte geschrieben — ist in Oesterreich eine
zu geachtete Persönlichkeit , als daß sich ein solcher Erfolg sei¬ner Ansprache nicht hätte erwarten lassen . Bereits in den
ersten Tagen wurden vom erwähnten Aufruf gegen 10,000
Eremplare verkauft , und diese Zahl dürfte sich bis jetzt ver¬
doppelt haben . Wäre derselbe um einige Tage früher erschie¬nen , ganz gewiß wären in vielen Gemeinden kaum fünf Un¬
terschriften für den klerikalen Protest aufgebracht worden . "

Triest , 1 . Apr . ( Presse . ) Nachrichten aus Konstan¬
tinopel melden , daß die Armee Omer Pascha ' s aber¬
mals eine Verstärkung erhalten hat . Diese besteht aus einem
Garde -Zägerregimcnt , zwei Regimentern Kavallerie und vier
Batterien Artillerie , welche sich bereits auf dem Wege nachAlbanien befinden .

Italien .
Rom , 27 . März . Die Allokution , welche der Papstam 25 . d . aus Anlaß der Seligsprechung der drei japanesischen

Märtyrer in der Kirche St . Maria sopra Minerva an die
Kardinäle hielt , und welche diesmal besonderes Interesse bie¬tet , theils wegen des Inhalts , theils weil die ganze Feierlich¬keit , die erst später stattfinden sollte , unerwartet rasch vorge¬nommen wurde , lautet nach dem „ Römischen Journal " im
Wesentlichen folgendermaßen :

Ja cs ist tröstlich für uns , zu denken , daß bei der Feierlichkeit , die wir
nächstens begehen , wir umgeben sind von den auserwählten Seelen , vom
Kollegium der Kardinale und den Bischöfen , unsern Brüdern . Es wirdein schönes Schauspiel sein , den obersten Hirlen umgeben von den ande¬
ren Hirten zu sehen , welche einmüthig die Rechte des heiligen Stuhlsausrecht gehalten und durch ihre tröstenden Worte unsern tiefen Schmerz
gelindert haben . Es ist hier der Ort , einen Brief zu erwähnen , den wirvor 48 Stunden aus einer großen Stadt Italiens , oder sagen wir eS
kesser, aus der Hauptstadt der Lombardei erhalten haben . Dieser Briefist von einem Geistlichen unterzeichnet , der sich Kanonikus nennt , und es
heißt darin : „Hütet Euch , bei der bevorstehenden Versammlung der
Bischöfe in Rom die weltliche Herrschaft für einen Glaubenssatz zu er¬klären . " Wenn dieser arme Priester , den wir lieber guter Priester nen¬nen würden , hier zugegen wäre , so würden wir ihm sagen , wie wir nun
zu Euch , die Ihr gegenwärtig , sagen : Seid gewiß , daß der heil . Vaterdie weltliche Macht nicht als Glaubenssatz ausstellt ; daß er aber erklärt ,daß die weltliche Herrschaft nothwendig und unumgänglich ist , um die
Unabhängigkeit der geistlichen Gewalt aufrecht zu halten , so langediese von der Vorsehung ausgerichtete Ordnung dauern wird . . . . Auseinem benachbarten Königreich erhallen wir Schreiben von einigenGeistlichen , worin man an uns das heuchlerische Ansinnen stellt , auf die
weltliche Herrschaft zu verzichten , welche für sie , oder vielniehr für Die¬
jenigen , welche ihnen diesen Rath eingrben , sehr unbequem ist und die
Vollendung ihrer Plane wider das Christenthum und die Gesellschafthindert . Aber zu gleicher Zeit erhalten wir Briese , ebenfalls von Geist¬lichen unterzeichnet , welche das Gepräge einer verehrungsvvlleu Anhäng¬lichkeit an den heil . Stuhl tragen . ES geht aus diesen Briefen hervor ,daß diese Regierung oder ihre Beamten und Sendlinge gedruckte Formu¬lare . die wir gesehen haben , umherschickcn und einige arme Priester oderKleriker überreden , sie zu unterschreiben , in der doppelten Absicht : ein¬mal , um glauben zu machen , daß der Klerus den absurden Grundsatz vonder Unvereinbarkeit der geistlichen und weltlichen Gewalt theile , unddann , uni den nieder « Klerus von seinen Bischöfen zu trennen , deren

Eiumüthigkeit in diesem Augenblick die staunende Bewunderung der ganzenWelt bildet . Die gute » Priester , tvelche uns schreiben , bitten nnS , den
Verirrungen jener kleinen Anzahl Abgesallener , von denen die Einen über¬
rumpelt , Andere durch die Furcht zum Unterschreiben vermocht worden sind ,keinen Glauben zu schenken, sie bitten uns , keinen Zweifel an ihrer Ansichtvon der Nothwendigkeit der weltlichen Herrschaft zu haben , und laden unsein , den Blinden zu vergeben , die Nichtwissen , was sie thun ; und wir , wir
sägen hinzu , daß diese Blinden , selbst geführt von andern Blinden , in den
Abgrund stürzen werden , wo es fast unmöglich ist , wieder herauszukom -Me». Bestreben wir uns unsererseits , daß die Versuche , die Hirten vonder Heerde zu trennen , nicht ihr Ziel erreichen , daß die hl . Märtyrer unsbeim Herrn vertreten , und daß es uns durch ihre Fürbitte möglich seinwerde , mit Muth und Kraft die bevorstehenden Kämpfe ansznhalten .Möge die Hs. Jungfrau , unter deren allmächtigem Schutze wir bis dahingesund und wohlbehalten sein sollten , uns auch ihres sernern Schutzeswürdigen und uns eine vollkommene Ergebung in den göttlichen Willen

einflößen , damit auch wir , gleich ihr , zum Herrn sprechen mögen : siehedeinen Knecht , mir geschehe nach deinem Willen .
Dann folgt die übliche Anrufung des göttlichen Segens , diemit den Worten schließt :

Möge dieser Segen unsern schwachen Geist erleuchten und diesen hilf¬losen Armen Kraft verleihen ! Möge dieser Segen trösten und schützenalle Diejenigen , welche daran arbeiten , das von den Wogen hinnnterge -worscne Schiss der Kirche aufrecht zu halten , damit rhre Stimme » nichtübrrtönt werden von dem Donner des entfesselten Sturmes I Möge die-str Segen schließlich dazu dienen , alle Guten zu ermulhigen und zu be¬kehren die Uebelgesinnten .

Frankreich .
X Straßburg , 3 . Apr . Die in den letzten Tagen zumVollzug gebrachten Maßregeln der Kriegsverwaltung habeneme nicht unbeträchtliche Reduktion des aktiven Heeresfür das laufende Jahr bewirkt , und es sind somit in dernächste » Zeit wenigstens keine Kriegsvorkommniffe zu befürch¬ten . Die Bevölkerung , von dieser Besorgniß befreit , überläßtsich auch wieder mit größerem Vertrauen den gewerblichen und

Haadelsnnternehmungen . Allein gerade in dieser Beziehungmetet der Uebrrgang von dem maßlosen Schutzzoll - System

in die jetzigen freisinnigen Tarife manche Schwierigkeit , dienur bei der Befestigung friedlicher Zu stände und dem
hoffentlich nahen Ende des amerikanischen Bürgerkriegs ge¬hoben werden kann . Daß die Frage in Bezug auf das Zu -
siandckommen eines Handelsbündnisses zwischen Deutschlandund Frankreich unsere Grenzbevölkcrnnz außerordentlich be¬
schäftigt , bedarf wohl keiner Erwähnung . Der internationale
Verkehr zwischen beiden Ländern wird zum größten Theil vonder badischen Bahn und den französischen Oftbahnen vermittelt ,und somit bietet der in Aussicht stehende Vertrag geradefür die beiden Grenzen ein hochwichtiges Interesse . —
Die Getreide - und Lebensmiltelpreise fallen seiteinigen Wochen auf allen Märkten . Hält sich die günstigeWitterung und treten keine schädlichen Fröste ein , so steht nochein weiterer Abschlag zu erwarten , da die Vorräche sehrbedeutend sind . — Der Zug der Reisenden zur Londoner
Weltausstellung verspricht bedeutend zu werden . Wiewir hören , werden ermäßigte Tarife für die Reise dahin vonden Eisenbahnverwaltungen bewilligt . Dieselben treffen die
zweckmäßigsten Vorkehrungen für rasche und ineiaandergrei -
fende Verbindungen . Die Dauer der direkten Fahrt vonKarlsruhe nach London wird kaum 27 Stunden in An¬
spruch nehmen . Nach den neuesten Einrichtungen reist manvon Paris nach London in zehn Stunden . Wie wir hören ,wird nun auch die schon längst angestrebte Vereinfachung der
Paßförmlichkeiten an unsern Grenzen sehr bald ver¬wirklicht werden . Bei dem übcrhandnehmenden Verkehr stelltsich diese Nothwendigkeit täglich mehr heraus , zumal ehrlicheLeute sich ohnedies mit Reiselegitimationen versehen .

K Paris , 2 . Apr . Das Ereigniß des Tages ist die Mo -niteur -Note wegen der mexikanischen Angelegenheit .
„ Die spanischen Blätter behaupten — sagt das offizielle Or¬
gan — daß die Negierung des Kaisers vom Madrider Kabi -net die Abberufung des Generals Prim verlangte . DieseNachricht ist gänzlich erfunden . Die Regierung des Kaisershat sich darauf beschränkt , die Konvention zu mißbilligen , wel¬
che von General Prim mit dem mexikanischen General Do -blado geschloffen und sodann von dem Bevollmächtigten derverbündeten Mächte angenommen wurde , weil ihr diese Kon¬vention der Würde Frankreichs widersprechend schien . Dem¬
zufolge wurde Hr . v . Saligny allein mit den politischen Voll¬
machten beauftragt , mit welchen Vizeadmiral Jurien de laGraviöre bekleidet war , und dieser Offizier erhielt Weisung ,einfach den Befehl der Flottendivision wieder zu überneh¬men . " Die Tragweite dieser bedeutsamen Note liegt aufder Hand . Abgesehen von dem rücksichtslosen Tadeleines der besten Offiziere der französischen Marine , einTadel , welcher denselben weit härter trifft , als die beab¬
sichtigte Abberufung desselben , — deutet diese Note auf ein
ernstes Zerwürfniß zwischen den drei Mächten hin , welche den
abenteuerlichen Zug nach Mexiko übernommen haben . Eng¬land und Spanien erklären sich befriedigt , der Hauptalliirte ,Frankreich , legt Widerspruch ein , und nicht ohne Spannungfragt man sich nun , ob der Kaiser das Unternehmen nun aufeigene Faust fortzuführcn gedenke. Und was würden in die¬
sem Fall die Mitverbündeten dazu sagen ? Es ist wahr , daßeine Depesche der Agentschaft Havas aus Madrid die spani¬sche Regierung die Ansicht der Tuilerien theilen läßt ; inzwi¬schen wird die Bestätigung abzuwarten sein . — Die römi¬
sche Angelegenheit hat noch keinen Schritt vorwärts
geihan ; doch erhält sich das Gerücht , daß diese SacheHrn . Thouvenel viel Sorge macht und ihn mehr und
mehr an den Rücktritt denken läßt . — Man spricht neuer¬dings vom Rücktritt des Hrn . Im Haus und von Auflösungdes Preßbureau ' s im Ministerium . — Die Ernennung der
Budgetkommission macht dem Gesctzzeb . Körper zuschaffen ; bis zur Stunde haben nur 3 Bureaus ihre Wahlenbeendigt ; das dritte Bureau : die HH . Legris , Josseau ;das vierte Bureau : die HH . Bussen , Herzog von Albufera ;das fünfte Bureau : die HH . Schneider , Graf Flavigny . —
In der Kirche St . Thomas d'

Aquin fand heute ein feierlicherTrauer - Gottesdienst für den Erzbischof von Turin Statt .
Spanien .

Madrid , 1 . Apr . Man versichert , Spanien des -avouire , in Uebereinstimmnng mit Frankreich , die Kon¬vention von Soledad .

Türkei .
Konstantinopel , 1 . Apr . Die Nachrichten von einer

Uebergabe Nauplia ' s sind falsch . Die Aufständischenkönnen sich noch vier Monate Hallen ; sie wollen nur mit dem
König unterhandeln und fordern Entlassung des Ministeriums ,Auflösung der Kammer , Bewaffnung der Nationalgarde , und
Ernennung des Thronfolgers .

Rußland .
Petersburg , 2. Apr . ( Frkf. Bl .) Die Staatsbank zeigtdie Ausgabe einer Viertelsserie in 4prozent . Metallique -

Obligationen , per Stück zu 300 Rubel , im Betrage von 12Millionen Rubel mit Zinsen vom 1 . Febr ., au .
Schweden und Norwegen .

Stockholm , 29 . März . Der Kriegsminister Björn -
stjerna hat sein Portefeuille mit dem Posten eines General¬
befehlshabers vertauscht und Generalmajor Reuterskjoldist Kriegs minister geworden .

Großbritannien .
London , 2 . Apr. In der gestrigen Sitzung des Unter -

h auses erlitt die Regierung , welche eine Herabsetzung der
Feueraffekuranz -Tare bekämpfte , eine kleine Niederlage , in¬
dem sich 127 Stimmen für und 116 Stimmen gegen die Her¬
absetzung aussprachen .

Amerika .
Neu -Bork , 20 . März . ( Köln . Ztg .) Man betrachtethier die Uebergabe von Savannah als nahe bevorstehend .Die Sübstaatlichcn haben ihre letzten Stellungen ^>m untern

Potomac aufgegeben . Die hiesigen Blätter versichern , unter denVerbündeten in Mexiko herrsche rin ernstlicher Zwiespalt ,

nnd es werde wohl zu einem Bruch zwischen der dortigenfranzösischen und spanischen Gesandlsckaft kommen . AusVera - Cruz , 4 . März , wird General Prim abermals alsOberbefehlshaber der verbündeten Streitkräfte bezeichnet undferner gemeldet , daß die Fraiizosen und Spanier nach Cubazurückkehren . ( Die Nachnchten der Ncu -Iorker Blätter überdie Intervention in Mexiko sind mit großer Vorsicht aufzuneh -men , weil sich darin eine geflissentliche Gehässigkeit gegen dasAuftreten der europäischen Mächte rucht verkennen läßt . ^* Neu - Pork , 20 . März . Berichten aus PortRoyalvom 16 . zufolge machten die Vorbereitungen zur Unterwerfungvon Savannah die besten Fortschritte . General Burnsidesagt in seinem amtlichen Bericht über die Einnahme vonNew -burn : „ Durch diesen Sieg sind 8 Batterie » mit 46 schwerenGeschützen und 3 leichte Arlilleriebatterien , zusammen 64 Ge¬schütze, sammt 2 Dampfern , großen Vorrälhen von Schieß -bedars , Harz , Terpentin und Baumwolle und über 200 Gefan¬gene in unsere Hände gefallen . Unser Verlust beträgt 9 Todteund 466 zum Theil lödllich Verwundete . Die Südstaallichenhaben , Dank ihrer gedeckten Stellung , weniger Leute einge¬büßt . " Die Südstaatlichen haben , wie cs heißt , die letzte dervon ihnen besessenen Batterien am untern Potomac , nämlichdie bei Acquia Creek , geräumt . General Sickle ' sBrigade hat eine Rekognoszirung bis gegen Frcderiksburghvorgenommen und ermittelt , daß daselbst starke Truppenab -theilungen der Südstaallichen aufgestellt sind. Das vor kur¬zem noch von den Letzteren besetzte Strasburg ist gegenwärtigdurch den Vortrab des Banks '
schen Armeekorps besetzt. Das

Telegraphentau zwischen Washington und Fort Monroeist entzweigeschnitten und ein der Thai Verdächtiger verhaftetworden . General Wool hat den Mannschaften der unter
WaffenMstandsflagge nach Norfolk geschickten Dampfer ver¬boten , irgend eine südstaatliche Zeitung anzunehmen , und sofehlen denn alle direkten Zeitungsberichte aus dem Süden .Der „ New - Iork Tribüne "

zufolge hat die Regierung inWashington Nachricht , daß die 4 im Bau begriffenen eiser «
nenWidderschiffeder Sübstaatlichcn nicht so stark wie der„ Merrimac " werden . Die südlichen Truppen konzentrirensich bei Corinth und Decatur inAlabama , wo ihrer 40,000beisammen sein sollen , während sich vor Savannah ein gan¬zer Schwarm nordstaatlicher Kanonenboote sammelt . Der
Washingtoner Korrespondent der „ New -Iork Tribüne " willaus guter Quelle wissen , daß dieAus gaben des Schatzessich jetzt auf 5 Mill . Doll , per Tag belaufen .

Vermischte Nachrichten.
<D Stuttgart , 2 . Apr . In unserm Hoftheater wird gegenwärtigeine neue große Oper von unserm talentvollen Abert , dem Komponistender Oper „ Anna von Landskron " , einstudirt . Sie führt den Titel : „Kö¬nig Enzio " . Die Musik wird sehr gerühmt .
— Ans Bayern , 1 . Apr . Eine in München gehaltene Ver¬sammlung bayrischer P a p i er sa b r i k » n te n hat Berathunggepflogen über gemeinsame Schritte bei der Sta - lsregiernng ; die Ver¬sammlung wünschte , eö möge , wenn der Handelsvertrag zwischen Frank¬reich und dem Zollverein zu Stande kommen sollte, dahin gewirkt werden ,daß die verschiedenen Gattungen de« zur Papiersabrikation dienendenRohmaterials , bis zur Aussindung eine« für alle Zwecke praktisch an¬wendbaren , die gegenwärtigen Verlegenheiten beseitigenden Surrogats ,dem inländischen Bedarf durch ein Ausfuhrverbot gesichert werden .— München , 3k . März . Die G r n e r al - L o tt o - A d m i ni¬strat i o n nnd das Lvttv - Oberamt wurden heute der Haupt¬sache nach aufgelöst . Die RechmmgSkommissäre nnd Revisoren tretenvon morgen an bis zu ihrer Wiederverwendung in den Ruhestand .— Straßburg , 30 . März . (A . Z .) Die » »gestrebte Beschleuni¬gung des Eisenbahn - und PostdiensteS zwischen Paris undWien kommt , fichcrm Vernehmen zufolge, mit dem Beginn des Sommcr -sahrtenplauS zu Stande . Da nun auch die Schifssahrt auf der unternDonau wieder eröffnet ist, so kann die Reise von Paris nach Konstantino¬pel über BaschiaS innerhalb 6 '/ , Tagen zurückgelegt werden . Für denBesuch der Londoner Weltausstellung werden die Eisenbahnpreise er¬mäßigt , und zwar um 30 Prozent . Behufs Erleichterung des Verkehrsan den Grenzen Hai die französische Ostbahn internationale Aollagenturenin Kehl , Weißenburg , LndwigShafen , St . Louis , Thionvilie und Forbacheingerichtet .

— Ein vom „ New -Uork Herald "
veröffentlichter , an den Sekretär derUuionS - Marine gerichteter Brief de« Hrn . Ericsson , ck. ck. Neu -N » rk,20 . Jan . d. I . , gibt uns Aufschluß darüber , weßhalb das Ka¬nonenboot „ Monitor " seinen Namen trägt . Das Schreiben lautet :

„ Mein Herr ! Ihrer Bitte gemäß schlage ich Ihnen jetzt zu Ihrer Begut¬achtung «inen Namen für die schwimmende Batterie zu Green Point vor .Der unverwundbare » nd aggressive Charakter dieses Baues wird eine Mah¬nung für die Führer der südlichen Rebellion sein , daß di« Ballerten an denUsern ihrer Flüsse nicht länger ein Hinderniß für daSEinlausrn derStrcit -kräfte der Union sein werden . Der in Eisen gekleidete Eindringling wird
solchergestalt rin wahrer Mahner für diese Führer sein . Aber «S gibtnoch andere Führer , welche der aus dem unverwundbaren eisernenThurm erdröhnende Kanonendonner ausschrecken nnd mahnen wird .Downing Street wird diesen letzten Dankee-Einsall , diesen Monitor ,schwerlich mit Gleichgiltigkeit ansehen . Für die Lords der Admiralitätwird das neue Fahrzeug ein Mahner sein , welcher Zweifel in ihnen er¬regt über die Zweckmäßigkeit , ihre vier stahlbekleideten Schiffe zum Preisvon 3 '/r Miktionen Dollars per Stück fertig zu bauen . Ans diesen undmanchen ähnlichen Gründen denke ich die neue Batterie Monitor zunennen . "

— Wien , 1 . Apr . Bei der heute stattgefundenen Serien -; iehnng der 100 sl.-PrivritätSloose von >858 wurden folgende 20Stück Serien » 100 Loose gezogen. Serie 41 , 290 , 396 , 556 . 1024 ,1140 , 1849 , 2173 , 2180 , 2220 , 2244 . 2261 , 2272 , 2595 , 3574 . 3658 ,3719 , 3924 , 4053 , 4107 , und fielen bei der sogleich fortgesetzten Gewinn -
zichung aus folgende Nummern die beigesetztcn Prämien : Serie 3719 ,Nr . 72 : 200 .000 fl . ; Serie 4107 , Ne. 43 : 40,000 fl. ; Serie 290 .Nr . 61 : 20 .000 fl. ; Serie 1140 , Nr . 42 und Serie 2244 , Nr . 53 : jrä 4000 fl . ; Serie 396 , Nr . 94 nnd Serie 2173 , Nr . 25 : je ä 2000 fl .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Krocnlein .



Z .H. 914 . Karlsruhe . Am 2 . d .
^Mts . , Vormittags nach 11 Uhr , ent¬

schlief nach kurzer Krankheit im Alter
von 70 Jahren unser lieber Gatte , Va¬

ter, Schwiegervater und Großvater , Kassier
Karl Wieland t, Mitglied und Geschäfts¬
führer der Verwaltungskommission der Mili -
tär -Wittwen - Kasse .

Entferntere Verwandte und Freunde setzen
wir , um stille Theilnahme bittend , hiervon in
Kenntniß .

Karlsruhe , den 3 . April 1862 .
Die Hinterblieb enen .

Z .H. 904 . Donaueschingen . Ent -
^fernte Verwandte und Freunde setzen

wir hiemit tiefbetrübt in Kenntniß , daß
unser jüngstes liebes Kind , Sophie ,

nach kaum zurückgelegtem zweitem Geburts¬
tage , an einem Brustleiden heute früh 3 Uhr
verschieden ist.

Donaueschingen , den 2 . April 1862 .
vr . Warnkönig ,

fürstl . fürstend . Domänenrath .
Friedhilde Warnkönig , geb . Mono .

Z . H.899 . Emmendingen . Tief
^betrübt zeige ich Verwandten und Freun¬
den an , daß mein lieber Gatte , Franz
Ruth , großh . bad . Ingenieur , heute

Nachmittag '/,3 Uhr an einem Herzschlag
sanft verschieden ist.

Emmendingen , am 1 . April 1862 .
Die trauernde Gattin :

_ Emma Ruth , geb . Ge mp p.

Z . H. 913 . Offeuburg . Anver¬
wandten , Freunden und Bekannten in
der Ferne geben wir die traurige Nach
richt , daß unser theurcr Gatte , Vater ,

Bruder und Schwager , Karl Ludwig
Köhler , Kaufmann dahier , am 2 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr, nach langem und schwerem
Leiden verschieden ist.

Offenburg , den 3 . April 1862 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Die trauernde Gattin
Anna Kohl er , geb . Burg .

Z .H.702 . Karlsruhe .

Erledigte Kanzleidieners -Stelle .
Bei der großh . Regierung des Seekreises ist die Stelle

eine « Kanzleidieners in Erledigung gekommen .
Die Bewerber um diese Stelle werden aufgefordert ,

ihre mit den nöthigen Zeugnissen belegten Gesuche
binnen 14 Tagen dahier einznreichen . ES kön¬
nen nur solche Bewerber berücksichtigt werden , welche
nach dem Nonnativ über Besetzung der niederen Zivil
dicnste bevorzugt sind .

Karlsruhe , den 27 . MSrz 1862 .
Ministerium de« Innern .

A. A . d. Pr . :
Fröhlich .

Braunewald .
Z . H.871 . Nr . 5392 . Karlsruhe .

Die Wicderbesetzung des erledigten
Steuerperäquationsbezirks Mannheim

betr .
Der SteuerperLquationSbezirk Mannheim , bestehend

aus der Stadt Mannheim und den Orten der Amts¬
bezirke Ladenburg und Weinheim , mit einem beiläust -
gcn tarifmäßigen Gebühreneinkommen von 1400 fl. ,
rst in Erledigung gekommen .

Bewerber um diese Stelle aus der Zahl der bereit »
angestellten Steuerperäquatoren haben sich inner¬
halb 8 Tagen dahier zu melden .

Karlsruhe , den 2 . April 1862 .
Großh . Steuer - Direktion .

K ü h l e n t h a l .
— _ _ DrechSler .

Z . HL80 . Ettlingen .

Bekanntmachung.
Die Jahresprüfung am Seminar Ettlingen wird

gehalten : Prüfung der Seminaristen den 7 . d . M .,
Vor - und Nachmittag - , Dienstag den 8 . d . M . , Vor¬
mittag « ! Prüfung der mit dem Seminar verbundenen
Knabenschule Freitag den 11 . und Samstag den 12 .
d . M .

Hiezu ladet ergebenst ein ,
Ettlingen , den 3 . April 1862 ,

_
Die Direktion ._

ZH .691 . Rastatt .

Commnilm - Andenken
in schönem Farbendruck liefert pr . Stück 5 und 6 kr.
die lithographische Anstalt von
_ E . Kayau 's Erben in Rastatt .

Adelsheim . Ich
zeige hiermit an , daß ich zur

Ausübung der Gesammtheilkunst meinen Wohnsitz in
hiesiger Stadt genommen habe .

Adelsheim , den 2b . Marz 1862 .
_ Joseph Vogel , praktischer Arzt .

Z .h 910 . Ein im Spezerei - , Eigarren - u Tabaks -
Geschäft erfahrener , mit guten Zeugnissen versehener
EommiS findet in einer größeren Stadt Badens Mitte
Mai eine dauernde Stelle . Franko -Osfcrlbriese unter
Vorlage der Zeugnisie besorgt unter 'Nr . 4b31 die Er «
pedirion dieses Blattes ._

Z .h .80b . Stuttgart

2 tüchtige Beraoldergchilfen finden bei gute » , Ver¬
dienst dauernde Beschäftigung bei

Karl Vergolder in Stuttg art .

Schuhmachergesuch.
rcre gute Herrenarbeiter finden dauernde Beschäftigung
bei RegimentSschuhmacher Baumann in Rastatt .

Z .H.744 . Karlsruhe .

ZuAnlagen u . Ausbesserungen vonWiesen
unterhalte ich fortwährend

und versende solchen auf Bestellung sowohl sür trockene als feuchte Bötzen in Älschuna der passenden Sorten .
Ferner empfehle ich meine übrigen Sämereien zur Feldkultur , als : sLmmliiche Kleearten , Esparsette ,
Wicken , Zuckermoorhirse , Besenkorn . PserdezahnmaiS , französisches Raygras , englische «
RaygraS , ThimotigraS u . a . , unter Zusicherung reeller und billiger Bedienung.

I . Schollenberger in Karlsruhe .
ZchM8 . Bruchsal .

Bester sche Patentsohlen .
Der Alleinverkauf dieses sehr dauerhafte «, große Ersparniß gewährenden ,

schon im ganzen Lande verbreiteten und als vorzüglich anerkannten Fabri¬
kats ist an uns für das Großherzogthum Baden übergegangen . Ww em¬
pfehlen dasselbe, sowie die damit versehene und bei uns verfertigte Fußbeklei¬
dung aller Art zur geneigten Abnahme an Detailverkäufer für einzelne Be¬
zirke . Preise äußerst billig .

Bruchsal , im April 1862 .
Schuh- und Sticstlfabrik von

_ I . O - H ler j r . « Cie .

kiMiMMl k . klemmt M in KrunZen ,
OaMon

Z .H.890 . Ich bringe hiermit zur gefälligen Kenntnißnahme , daß ich das von meinem Vater durch eine
Reihe von Jahren geführte Pensionat zum Erlernen der französischen , englischen und italienischen Sprache für
junge Deutsche nun für mich eigen « übernommen habe , und theile zugleich mit , daß ich eS mir sehr angelegen
sein lasse, die mir anvcrtrauten jungen Leute auf da « zweckdienlichste zu unterrichten , sowie für jedwede Verpfle¬
gung zu sorgen .

Meine Bedingungen sind billig und annehmbar gestellt ; Kost , LoglS und Unterricht werden rn meinem
Hause gegeben , und wird jeder gut erzogene junge Mann als Familiengltcd betrachtet .

Nähere Auskunft hierüber ertheilt gerne Herr I . P . Braun in Kehl , sowie ich selbst.

ä Kranges pres dlsrmnnl , Oonton üe Vouck ( Sulsse ) .

Z .H.652 . Berlin .

vr . öerliiMier
'8

Leberthran - Gelve
( koniprimirter Leberthran ) , geruch - und geschmacklos ,
wird von allen Lungenkranken ( Schwindsüchtigen ) und
scrophnlösen Kindern gem genommen , da ihnen das¬
selbe bei längerem Gebrauch nicht zuwider wird . Zu
beziehen s Blechbüchse 1 Rthlr . durch A . Berg in
Berlin , Ro smthalerstraße 72 s ._

Z .H.922 . Karlsruhe .

C. Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt :
Die feinsten echten französischen Odampagner
( Vve . ciicquat von K . ü . Uvlllin in üksiw » , Vdruu -
paxusr «los HovvsrLtus rc . von Vso cker Vellen köre
et tils , von k . MIderl in klleimo , von voxonet in
Vdsloo », von Lrnest Irro > -L Oie in .dtsreuil , in V»,
Vr , V, " ud doppelten Bouteillen ) , vorzüglichen mouss .
Ehrenbreitstciuer ( ck'Lster ) , Vin cke Odsmpsxne von
Kuenzer , seinen VkLbii », alten Malaga , vrx -
IllLckoirL , ülck -kortvst » , l>Iä - 8ksrrx . Xeres , Äusort -
I.tu>vl , llorckosur , lolloxer , Ungar - Wein , Stein -
Wein ( Bocksbeutel ) , Tit . X. und 3 . rc . , sowie den
angekommenen

- Irlsk » alt Vdish/ . —
— Vsrmatd «1« lorlvo , Danzigrr Goldwasser , —

— Lcht russ . Doppelkümmel ( Allasch ) , —
— OdLrtrsvro in 3 Farben , —

— Magenbitter ( Alter Schwede ) rc . rc . , —
auch echt engl . Porter und Ale , vorzügliche « Mün¬
chener Winter - und Bockbier vom Spaten ( in
Bouteillen und bei Faß billiger ) und Lagerbier vom
RothhauS erwartend .

Weinversteigerung in Landau
( bayer . Rheiupfakz .)

Mittwoch den 23 . April
Lchsthin , Vormittag « 10

>Uhr , in ihrer Wohnung zu
wandau , lassen die Wiltwe und
Kinder des verlebten Weinhänd -
ler « Herrn FriedrichSchnei -

d cst die nachbezcichnetcn , rein und vorzüglich gehal¬
tenen Weine versteigern , als :

550 Liter Dürkheimer . . 1834er ,
7,592 - Weihercr . . . 1846er ,
5,464 - Ungsteiuer . . . 1846er ,
1,907 - KönigSbacher Ro -

ther . 1852er ,
583 - Wachmheimer , Ro -

ther . 1853er ,
6,770 , Kallstadter Rvther 1857er ,
1,400 , Bcchtheimer . . 1857er ,
3,132 - Grafenhauser Ro -

ther . 1857er ,
8,000 - Neustadter . . . 1857er ,
1,059 r Weiherer . . . 1858er ,
1,600 - Kallstadter Trami -

ner . 1858er ,
4,500 - Landauer Traminer 1859er ,
3,500 r Landauer . . . 1860er ,

600 - Landauer Traminer 1861er ,

Z .H.818 . Ka rls ruhe .

lilss .
Ke »« s » «,o»A L 2 fl . - kr. 2 fl . 48 kr. 3 fl. 12 kr.

t 3 fl. 12 kr. 4 fl. 40 kr. 6 fl. — kr.
ZUg, » « » i 4 fl. 24 kr.

empfehlen

Z .H.887 . Zimmern bei Appenweier .

Hermann Glück in Zimmern hat 3 Pfauen ,einen Hahn und zwei Hennen , schön gefiedert , vierjährig ,
billigst zu verkaufen .

, Z .H 869 . Baden . ( Pferdverkauf . )
L Ein Wagenpferd ( Schimmel ) von 17 Faust^ und 16 Jahre alt , aber von jugendlichem

Temperament und edler Race , ist in Baden ,
Leopoldsplatz Nr . 421 , billig zu verkaufen .

Z .H.900 . KarlSru hH

Ein in der bessern Lage de»
Langenstraße gelegener fre¬
quenter Gafthofmit vielen
Räumlichkeiten ist wegen
Wegzug « sogleich aus freier
Hand zu verkaufen und kann
ebenso gleich bezogen werden .

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen
Das öffrntlichr Gtschästs - Surritu

von Eh . Haffner in Karlsruhe ,'
Adlerstraße Nr . 13 .

im Ganzen 46,662 Liter .
Die Proben werden an den Fässern in Landau ver¬

abreicht .
Landau , den 3 . April 1862 .

Z .H.860 . W . Heuck , kgl . Notar .

Z .H.736 . Rust .

Viehv erkauf .
Am Mittwoch den 9 . April d . J .,

Vormittags 11 Uhr , werden in den grundherrlichcn
Schloß - und Maierhofstallunge » zu Rust

10 Stück ganz fette Ochsen .
46 Stück ganz fette Kühe und Kalbinncn

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert .
Rust , den 30 . März 1862 .

Die grundherrlich v . Böcklin '
sche Gutsverwaltung .

Z .H.873 . Nr . 333 . ( Hotzverstetgerung iy »
Forstbezirk Schwetzingen . ) Am Montag
den 7 . April , Mittags 2 Uhr , versteigern wir im Adler
zu Oftersheim 80 Stück svrlcne Rostpsähle von IS
und 16 ' Länge bei 7 Zoll Durchmesser und ca . 800 St .
zu Palissaden von 13 .7 ' bis 30 ' Länge zugerichtete for -
len « Stämme . Schwetzingen , dm 1. Aptll 1862 .
Großh . bad . BezirkSforstei . A . Cron .

Z .H.847 . Nr . 5404 . Karlsruhe . < « u » .
s ch luß erkenntniß . )

Die Gant über das Vermögen de«
SeisensicderS G . Klei » dahier betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
bis heute nicht angemeldet haben , werden andurch von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Karlsruhe , den 26 . März 1862 .

Großh . bad . StadtamtSgcricht .
v . Vincenti .

Z .H.875 . Nr . 2532 . Neckargemünd . ( Be¬
kanntmachung .) Unserem FahndungSauSschrei -
ben vom 26 . März d . I . haben wir noch beizufügen ,
daß die unter Nr . 27 , 28 und 30 aufgeführtrn Lössel
nicht mit 0 . U , sondern mit l . « . .gezeichnet warm ;
daß die unter Nr . 45 aufgeführtc Ccheere sich wieder
aufgefundm hat ; daß der unter Rr . 46 erwähnte
ZinScoupon zu einer Staatsobligation der Eisenbahn -
SchuldentilgungS -Kasse gehört , am 1. März 1862
zahlbar war , und die Nr . 3973 l . il . 4 trug .

Außerdem wurde » noch ferner entwendet : ein mit
k . X . gezeichneter silberner Eßlöffel ; ein Paar goldene ,
grün emailtirte Bouttons , iin Werthe von 3 fl. ; ein
5" langes , 2V, " hohe« und 3 " breites , polirte «, nuß -
baumeneS Kistchen mit stählernem Griffe und Haken
zum EinhLngm .

Endlich wird noch beigcfügt , daß der Beschädigte di«
von ihm ausgesetzte Belohnung sür Ermittlung de«
Thäters und Beischaffung der Gegenstände auf je
100 fl . erhöht hat .

Ncckargcmünd , den 1 . April 1862 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Thilo .
Z .H.895 . Nr . 3369 . Offenburg . ( Fahn -

dungszurücknahmc .) I . u . S .
S«gc»

Franz Kiefer von Zell ,
wegen Diebstahlsversuch ».

Beschluß .
Da Franz Kiefer von Zell sich gestellt hat , so wird

die diesseitige Fahndung in Nr . 167 und 230 diese«
Blatte - vom 17 . Juli und 28 . September 1860 zu -
rückgeuommm .

Offeuburg , den 28 . MSrz 1862 .
Großh . bad . Anit - gericht .

Hehdweiller .
rät . Kohlund .

Z .H.879 . Nr . 7202 . Waldshut . ( Auffor¬
derung . ) Ignaz Kübler , Seifensieder von hier ,
welcher ohne StaatSerlaubniß nach Amerika auSge -
wandert ist, wird aufgefordert ,

binnen sechs Monaten
zurückzukehren , widrigenfalls er de« Staats - und
OrtSbüracrrechtS für verlustig erklärt und in die ge-
schliche Vermögensstrafe verfällt würde . Sein Ver¬
mögen ist mit Beschlag belegt .

Waldshut , den 29 . März 1862 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
Z .H.662 . Rr . 5932 . Mannheim . ( Straf -

erkenntniß .) Nachdem der Konskription - pflichtige
Karl Edmund Wüstner , Loo - Nr . 50 ,der diesseitigen Aufforderung vom 8 . Januar l . J ^Nr . 564 , keine Folg « geleistet hat , so wird derselbe der

Refraktion für schuldig , des Orts - und Staatsbürger -
recht« sür verlustig erklärt und unter Versällung in
die Kosten in die gesetzliche Geldstrafe von 800 fl . ver -
urtheill .

Mannheim , dm 24 . MSrz 1862 .
Großh . bad . Stadtamt .

vr . Pfeiffer .
Z .H.873 . Nr . 5432 . Mosbach . ( Dienstan -

lrag . ) Die Stelle de« Protokollführers aus dem
Bureau de« Unterzeichneten , mit einem Gehalt von
400 — 450 fl. nebst Accidentien , ist erledigt und soll,wo möglich , mit einem RechtSpraktikantm oder Rese -
rendär sogleich wieder besetzt werden .

Mosbach , dm 1 . April 1862 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W . Kapferer .
Z .H.876 . Radolfzell . ( Erledigte Stelle .)Be « Unterzeichneter Verrechnung ist die erste Gehilfen¬

stelle sogleich wieder zu besetzen. Di « Bewerber darum
wollen rhre Gesuche alsbald hieher richten .

Radolfzell , dm 1 . April 1862 .
Großh . Domänmverwaltung , Forst - und AmtSkasst .

Trau .

Staatopaplere .
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Zch .706 . Pforzheim .

Brunnenschächte .
Wir beabsichtigen , die Herstellung zweier Brunnm -

schachte in Akkord zu vergeben , und ersuchen daher
diejenigen Sachverständigen , welche diese Arbeit zu
übernehmen wünschen , ihre deßfallsigm Anträge mit
Bedingungen

innerhalb 14 Tagen
anher einzureichen .

Pforzheim , den 27 . März 1862 .
Gemeinderath .
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